












Bernhard Schlink Sommerlügen

Lügen sind das Motiv, das sich als roter Faden
durch diese Erzählungen zieht: Ein Liebender
belügt seine Geliebte, bis er sie und sich selbst
darin verliert. Oder die Lebenslüge einer Frau,
die den Mann wiedertrifft, den sie als Studentin
geliebt hat – Schlinks Erzählungen bestechen
durch ihre schwermütige Schönheit. (H.O.)

Fazit: lebensklug; Diogenes 19,90 €

Helge Timmerberg Der Jesus im Sexshop

Nach einer abgebrochenen Ausbildung in Bie-
lefeld gegen Ende der 60er Jahre hatte der spä-
tere Reisejournalist wohl dermaßen genug, dass
er nach Indien trampte. Unterwegs nahm er
Drogen, traf ungewöhnliche Menschen und
beschert uns Lesern absolut einzigartige Ge-
schichten von unterwegs. (E.B.) Fazit:
macht einfach Spaß; rowohlt Berlin 18,95 €
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Clueso & Stüba Philharmonie

Clueso 
& Stüba Philharmonie

Ein privates Wohnzimmerkonzert mit Clueso? Da sagt kaum jemand nein.
Kommt der junge Erfurter aber mit einem Anhang von 80 Personen, wird
es eng in der Bude. Das Live-Konzerterlebnis von Clueso und Stüba Philhar-

monie für zu Hause gibt es jetzt auf zwei CDs. Die Zusammenarbeit mit dem Sinfonieorchester ist für Clueso
ein musikalischer Ausflug, neben seiner Band und dem Bernewitz Trio. Sie begann bereits 2004; die Stübas
begleiteten Clueso auch beim Bundesvision Song-Contest. Schließlich entstanden bei gemeinsamen Probe-
camps diese faszinierenden, hoch emotionalen Versionen bereits bekannter, aber auch noch unveröffentlich-
ter Clueso-Songs. Höhepunkt ihrer Zusammenarbeit war im letzten Winter die Tournee quer durch
Deutschland. Die besten Momente sind festgehalten worden. Da ist es egal, wenn nicht jeder Ton von Tho-
mas Hübner alias Clueso sitzt, denn genau das macht den Charme seiner Musik aus. (J.H.) Fazit: macht
Gänsehaut; Anspieltipp: Gute Musik; Infos: www.clueso.de

Scissor Sisters Night Work

Lange haben die New Yorker Schwestern am Dritten gebastelt, angeblich sogar die Songs für ein komplettes Al-
bum im Klo runtergespült. Weil’s irgendwie nicht passte und Elton John nicht gefiel. Nun also diese schweißtrei-
bende Disco-Nachtschicht, 70er und 80er lassen grüßen. Aber die harte Arbeit hört man leider auch: hüftsteifes
Bemühen statt fröhlichem Hedonismus. (H.P.M.) Fazit: hüftsteif

Kylie Minogue Aphrodite

Viele Köche verderben den Brei. 27 Autoren werkelten an den 12 Songs, neun namhafte Produzenten teilten sich
das Mischpult. Das elfte Album von Kylie rettet das nicht. Jung und schön appelliert sie an die Lust, säuselt zu
schmalzigem Electro-Pop. Einzig „Cupid Boy“ lässt aufhören. Trotzdem werden wohl wieder einige ins „Kylie ist
zurück“-Geschrei verfallen. (C.B.) Fazit: glattgebügelt

Wecker & Wader Kein Ende in Sicht
Die Lichtgestalten der deutschen Liedermacher-Szene – gehasst oder verehrt – mit ihrem aktuellen Tour-Programm
live. Neben unterhaltsamen Dialogen zwischen den Stücken enthält die CD neues, aber auch legendäres Material
wie den Klassiker „Schön ist das Alter“. Hin- und hergerissen zwischen Kraft, Freude und Melancholie ein wun-
derbares Album. (M.R.) Fazit: wunderbar

CD DES MONATS

eingestellt!
Die neue Generation von 

Hörgeräten bei uns.

Hörgeräte Vogt, Inh. Ulrich Bauch 
Königsstr. 38, 33330 Gütersloh 

0 52 41 - 2 88 73

KLEIN, FEIN,
PERFEKT

Praxis für Fußpflege
Thomas Kramme

Sundernstraße 124
Gütersloh

Telefon 0170.2053338

Termine nach Vereinbarung

Samstag, 31. Juli 2010

AKTIONSTAG
von 10 bis 16 Uhr
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EAus der Orthopädie-Praxis 

in Bielefeld bin ich zum 
30. Juni 2010 ausgeschieden.

Ich bedanke mich bei allen 
Patienten und Kollegen für das 
entgegengebrachte langjährige

Vertrauen.

Dr. med. (R)

www.dr-irimia.com

Sicherheitszentrum
33332 Gütersloh · Sandbrink 9
Tel. 05241 933-837 · Fax 05241 933-711
www.sicherheitszentrum24.de
Mo. bis Fr. 7.30 bis 18.00 Uhr · Sa. 8.00 bis 12.00 Uhr
KOSTENLOSE PARKPLÄTZE vor dem  Laden.

...alles hinter Schloss und Riegel
Beratung  Verkauf  Montage  Service

ENTSPANNT
AN DEN

 STRAND?!
Tor  Tür  Technik
Tür- und Torsicherheit ist Profisache. 

Vertrieb  Montage Wartung Reparatur Urlaubszeit ist Einbruchszeit!

Wilhelm Randerath
33332 Gütersloh · Sandbrink 9

Tel. 05241 56346 · Fax 05241 580955 
www.randerath.info

Mo. bis Fr. 7.00 bis 17.00 Uhr
KOSTENLOSE PARKPLÄTZE vor dem  Laden.

Machen Sie mit uns Ihr Heim einbruchsicher.
Vom Sicherheit-Check bis zur Montage von Tür & Tor.

MEDIENTIPPS

BUCH DES MONATS

Butkus/Schlennstdt (Hg.) Morden…

Viele kleine Krimis für Nordlichter und ihre
Freunde. Von Frank Göhre, Sandra Lüpkes
„Ostfriesenkiller“ Klaus-Peter Wolf, der Biele-
felderin Sandra Niermeyer und vielen anderen.
Schön schwarzhumorig: Dietmar Bittrichs
„Verbeugung gen Mekka“. Nordsee bleibt
Mordsee. Ostsee auch. (H.P.M.) Fazit:
Strandkorb-Lektüre; Pendragon, 12,95 €

Andrea Camilleri Die schwarze Seele…

Krimileser versetzt er in gute Laune. Die per-
fekte Zutat: Commissario Montalbano. Er
macht sich in altbewährter Camilleri-Manier –
hemdsärmlig, launisch und mit grimmigem
Humor – in der Augusthitze Siziliens auf die
Suche nach einem vermissten Feriengast.
(C.B.) Fazit: perfekte Ferienkost; Bastei
Lübbe 8,99 €

Andrew Brown

Würde
Einen Monat lang präsentierte sich Südafrika als fröhlicher und farbenfroher Gast-
geber der WM. Der südafrikanische Autor und Rechtsanwalt Andrew Brown zeich-
net ein anderes Bild vom Leben in der pulsierenden Metropole Kapstadt. In einer Stadt,
in der die Hautfarbe – schwarz oder weiß bzw. arm oder reich – die Chance auf ein
würdevolles Leben bestimmt. Bestimmend auch der Fremdenhass auf Flüchtlinge aus
anderen afrikanischen Ländern. Zur Story: Richard Calloway, erfolgreicher
Anwalt, führt das sorgenfreie Leben vieler weißer Südafrikaner. Trotz
materieller Sicherheit ist er unzufrieden mit seinem Leben und sei-
ner Ehe – bis er die Nigerianerin Abayomi trifft, die ihm ein ande-
res Bild von Afrika vermittelt. Um im feindlichen Südafrika zu
überleben, verkauft sie ihren Körper – allerdings mit Würde. Als ihr
Mann zu Unrecht verhaftet wird, braucht sie Richards Hilfe, der
mehr als nur eine Grenze seiner weißen Welt überschreitet. Kurz
nach der WM kam es am Kap wieder zu Ausschreitungen gegen
afrikanische Flüchtlinge… (E.B.)

Fazit: eindringlich, btb, 19,95 €; Info: www.random-
house.de
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74 KLARTEXT

Jetzt ist Grillsaison

1 A Jubiläumsbratwurst
50 Stck. á 100g. = 5kg-Beutel/€ 19,50

1 A Jubiläumsbratwurst
Stck. 100g, ab 0,39 €/Stück

Bratwurst-Bruch
2,22frisch gebrüht Kg/€

Filet-Köpfe
5,25frisch vom Schwein, Kg/€

“Reihenbrötchen”
täglich frisch, 12 er Reihe nur 1,69 €

Bauchfleisch

3,99frisch, grillfertig gewürzt Kg/€

ca. 1,5 Kg Packg.

Nacken/-Grillsteaks
ab 4,59verschieden mariniert Kg/€

ca. 1,5 Kg Packg.

Aktion “Großpackung”:

1 A Schweine-Nacken frisch,

extra mager, ohne Knochen 4,99 Kg/€

ten Hundehaltern und den Hin-
terlassenschaften ihrer Vierbei-
ner auf Grünflächen und Straßen
die rote Karte zeigen. Schwim-
mer in der Welle bemängeln die
späten morgendlichen Öffnungs-
zeiten im Freibadteil. Selbst das
Wapelbad steht in der Kritik.
Hier regen sich vor allem die Äl-
teren über das Musikgewummer
auf. Empfindliche Nasen stört der
penetrante Fischgeruch der noch
nach Ende des Wochenmarktes
über den Berliner Platz und
durch angrenzende Straßen weht.
Wieder andere könnten an die
Decke gehen, wenn Reinigungs-
fahrzeuge mit ihrer Reinigungs-
mechanik frühmorgens lautstark
durch die Innenstadt fahren. Der
Zustand vieler Straßen ist nicht
nur den Anliegern ein Dorn im
Auge. Und beim Thema Unkraut
an Straßen und Plätzen möchten
viele am liebsten den Verantwort-
lichen im Grünflächenamt die
Hammelbeine lang ziehen. Der
Zustand der Toiletten an Güters-
loher Schulen stinkt vor allem
den Eltern und ihren Kindern.
Der kommende oder nicht kom-
mende Gastro-Pavillon auf dem
Berliner Platz beschäftigt auch
immer wieder die Gemüter. Die
finanziellen Kürzungen für viele
soziale Einrichtungen bringen
nicht nur die Betroffenen in
Rage. Die Stadtbibliothek beklagt
wegen Kürzungen eine trostlose
Zukunft. Naturfreunde stimmen
ein Wehklagen an, wenn wieder

ein alter Baum gefällt wird.
Anlieger beklagen sich

darüber, dass ihre
Straße nicht

ausgebaut wird –wenn aber eine
Straße ausgebaut wird, ist das oft
auch nicht richtig. Der Busver-
kehr der Stadtwerke und die Lini-
enführung stehen ebenfalls oft in
der Kritik. Eltern klagen über Ge-
walt auf den Pausenhöfen man-
cher Gütersloher Schulen. Die
Einzelhändler wollen kein gro-
ßes Einkaufscenter – die meisten
Bürger würden aber zu gerne in
so einem einkaufen. Kunden
meckern über unfreundliche
Verkäufer/innen. Umgekehrt ist
es aber genau so. Die Kaugummi-
reste überall in der Innenstadt
und besonders am ZOB sind
auch immer wieder ein Mecker-
thema. Und dass Parkgebühren
auf dem Marktplatz und an der
Weberei zu berappen sind, stößt
immer noch bitter auf. Viele
möchten am liebsten das „Mi-
lieu“ an der Martin-Luther aufge-
löst sehen. Eltern warten immer
noch auf den lange angekündig-
ten neuen Spielplatz im Innen-
stadtbereich. Viele fordern einen
schönen Brunnen an einer at-
traktiven Stelle in der City. Der
seit Jahren versprochene Ausbau
der öffentlichen Toilette am
Durchgang zwischen Spieker-
gasse und Berliner Platz
schlägt den Güterslo-
hern auf die sprich-
wörtliche Blase ...

Ich könnte jetzt noch lange wei-
ter schreiben, komme aber mal
zum Schluss.
Die Frage ist: Meckert der Gü-
tersloher auf hohem Niveau?
Oder ist alles halb so schlimm?
Läuft es in anderen Städten wirk-
lich besser? Das muss jeder Ein-
zelne, der sich hier aufregt, un-
aufgeregt herausfinden und nicht
nur persönliche Interessen in
den Vordergrund stellen. Wer
dann immer noch unzufrieden
ist und etwas verändern möchte,
hat alleine kaum eine Chance. Er
muss sich auf die Suche nach
Gleichgesinnten begeben. Das
hört sich in der Theorie leicht
an, ist in der Praxis aber schwer
zu realisieren. Die meisten Maul-
helden haben nämlich auf ein-
mal Muffensausen, sich in der
Öffentlichkeit für eine berech-
tigte Sache oder Änderung ein-
zusetzen und verschwinden
kleinlaut in ihren Mauselöchern.
Das ist leider die bittere Realität.
Und die ist den Kommunalpoli-
tikern und hohen Beamten im
Rathaus schon lange bekannt.
Deshalb haben Fehlentscheidun-
gen kaum persönliche Konse-
quenzen zur Folge. Der Fairness

halber sollte hier aber ge-
sagt werden, dass auch

nachvollziehbar rich-
tige Entscheidun-

gen im Rathaus
getroffen wer-

den. Es bleibt
also die Wahl:

D e m o n -
s t r i e r e n
oder ak-
zeptieren! 

PS: Ich
b e w u n d e r e

schon ein wenig das De-
monstrationsverhalten in ande-
ren zivilisierten Ländern. Dort
gehen die Bürger wirklich auf die
Barrikaden, wenn es um ihre In-
teressen geht. Nachahmenswert?!

KLARTEXT
von Peter Bunnemann

Demonstrieren oder akzeptieren?

Der Gütersloher meckert gerne
mal. Beispiele gefällig? Man regt
sich auf über die Zustände vor
und hinter den Kulissen der We-
berei. Immer noch über das neue
Theater und sein nicht fertiges
Umfeld. Die  Skylobby bewegt
zusätzlich die Gemüter wegen
der nicht optimalen Planung.
(Wer übernimmt hier eigentlich
die Kosten für den Umbau?) Man
meckert über den umstrittenen
und 366.000 Euro teuren Agen-
dapark am Stadtring Nordhorn,
jetzt auch Grünanlage Schling -
brede genannt. Über die von
Amts wegen gesperrte, angeblich
einsturzgefährdete Holzbrücke
über die Dalke nahe der Weberei.
(Wann wird die eigentlich end-
lich repariert und wieder freige-
geben?) Andere regen sich über
die Skater auf, die auf dem Berli-
ner Platz und auf den neuen
„Sitzbänken“ des Theatervorplat-
zes ihr vermeintliches Unwesen
treiben. Die eifrigen Politessen
und ihr Geld eintreibendes
Handwerk treiben vielen die Zor-
nesfalten ins Gesicht. Wieder an-
dere möch-
ten am
liebs -



S E I N  A U F T R A G :  S E I N E  F I N A N Z E N  –  S E I N  Z I E L :  S E I N E  S PA R K A S S E

IM AUFTRAG IHRER FINANZEN: GEZIELT VERMÖGEN AUFBAUEN – CLEVER VORSORGEN – GESCHICKT
ABSICHERN – STAATLICHE FÖRDERUNGEN NUTZEN – DAS BESTE AUS DEN FINANZEN HOLEN. MIT DEM
SPARKASSEN-FINANZKONZEPT ZIELE SCHNELLER ERREICHEN –  JETZT TERMIN VEREINBAREN &
FINANZ-CHECK MACHEN!

Jetzt Mission starten unter

www.sparkasse-guetersloh.de


